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„Unsere Strategie ist langfristig 
ausgelegt“
„Wir wollen den Weg, den wir derzeit bezüglich Qualität und Wachstum beschreiten, 
beibehalten“, sagt Ingo Linn. In unserem Interview benennt der Vorstandsvorsitzende 
der Euro-Finanz-Service AG (EFS-AG) die vertrieblichen Schwerpunkte und äußert sich
zur Marktpositionierung seines Unternehmens.

I. L.: Die Euro-Finanz-Service AG hat 
sich als feste Marktgröße etabliert. 
Aufgrund unserer Kontinuität konn-
ten wir alle Anforderungen meistern. 
Uns zeichnet der enge Austausch 
zwischen unseren Führungskräften 
und den Verantwortlichen aus. Wir 
wirken gemeinsam, sind verlässlich, 
gradlinig und somit klar einschätz-
bar. Natürlich wird dies unterstützt 
durch unseren Karriereplan und eine 
professionelle, vertriebsorientierte 
Verwaltung sowie letztendlich auch 
durch ein bemerkenswertes Engage-
ment von Persönlichkeiten, die sich 
der EFS-AG verbunden fühlen. Unsere 
Vertriebspartner sehen das Unterneh-
men ein Stück weit als das ihrige an.

Eine persönliche Frage zum Schluss: 
Ihr damaliger Mentor war Senator 
Otto Wittschier, der 2008 leider 
verstorben ist. Inwiefern hat Sie die 
Zusammenarbeit mit dem Unterneh-
mer und Visionär geprägt und be-
einflusst sie Ihre Arbeit womöglich 
heute noch?
I. L.: Otto Wittschier war außerge-
wöhnlich, als Mensch, als Unter-
nehmensführer und als Vertriebler. 
Er hat uns alle, die mit ihm arbei-
ten durften, tief geprägt und die 
Selbstständigkeit, das eigenständige 
Handeln gefördert. Folglich ist Otto 
Wittschier in vielem weiter präsent. 
Aber: Die Entscheidungen von heute 
müssen die Personen treffen, die jetzt 
Verantwortung tragen.
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Herr Linn, als Vorstandsvorsitzender 
der EFS-AG in Deutschland haben Sie 
diese Position vor fünf Jahren auch in 
Österreich übernommen. Wie haben 
sich die Herausforderungen für Ihr 
Unternehmen in diesen Märkten seit-
her verändert?
Ingo LInn: Wesentliche Verände-
rungen, wenn man mal die Finanz-
krise ausklammert, die sich als Her-
ausforderung dargestellt hätten, gab 
es nicht. In unseren Überlegungen 
herrscht Einstimmigkeit, dass wir uns 
auf konservative und reglementier-
te Produkte konzentrieren. Unsere 
Strategie ist nicht kurzfristig, son-
dern langfristig ausgelegt. Das, was 
im Markt erforderlich und sinnvoll 
ist, bieten wir unseren Vertriebspart-
ner und Kunden, das heißt, wir laufen 
nicht jeder Modeerscheinung hinter-
her. Gerade in den letzten Jahren hat 
sich das ausgezahlt. Trotz schwieriger 
Zeiten haben wir zweistellige Steige-
rungszahlen beim Prämienvolumen 
erzielt. Wichtig ist für uns, Vertriebs-
entscheidungen nicht am grünen 
Tisch, sondern mit unseren Direkto-
ren – der wichtigsten Führungsebene 
unseres Vertriebes – gemeinsam zu 
treffen. Darum haben wir uns in ei-
nem schwierigen Markt umfeld außer-
ordentlich gut geschlagen.

Welche vertrieblichen Ziele haben Sie 
sich für die nächsten Jahre gesteckt?
I. L.: Wir wollen den Weg, den wir 
derzeit beschreiten, bezüglich Quali-

tät und Wachstum, beibehalten. Drei 
Schwerpunkte, die unsere besondere 
Aufmerksamkeit haben, sind: Ers-
tens die Kundenbindung, also eine 
erstklassige Beratung mit allumfas-
sendem Kundenservice. Zweitens 
werden wir die Vertriebspartneraus- 
und -weiterbildung sowie die profes-
sionelle Qualifikation konsequent 
weiter ausweiten. Der Aufbau einer 
langfristig sicheren Existenz für un-
sere Vertriebspartner ist uns wich-
tig. Drittens wollen wir interessante 
Märkte, in denen wir bisher nicht 
sind, aktiv bearbeiten und bestehen-
de Märkte ausbauen.

Wo sehen Sie heute die Marktposi tion 
der EFS-AG im Kreis Ihrer Mitbewer-
ber? Was zeichnet Ihr Haus aus?
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